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Berlin, 16. Aug. „ Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberforſtmeiſter a. 5. öhrigen, 1 3. in Marburg, bisher zu Schles⸗ 
wig, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Landrent⸗ 
meiſter a. D. Jacobi zu Magdeburg den 1 2 — Adlerorden vierter Klaſſe; 
dem ſeitherigen Rechtsbeiſtande der Kaiſerl. Oberpoſtdirection zu Schwerin 
i. M., Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Kammerſecretär Heiden: 
heim, dem Poſtmeiſter a. D. Siemon zu Cöslin, früher in Labes, dem 
Steueramts⸗Aſſiſtenten a. D. Behrens zu Göttingen und dem Kaufmann 

arl Mahlo zu Berlin den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, dem 
Ortsvorſteher Jöhlinger zu Kellenbach im Kreiſe Simmern und dem 
Steueraufjeher a. D. Eckardt zu Hannover, bisher zu Münden, das Al: 
gemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Kutſcher Adolf Herrmann zu Breslau 
die Rettungsmedaille am Bande Mt 


Se. Majeſtat der König hat das Mitglied der Bergwerks⸗Direction zu 
Saarbrüden, Derarath Eskens, und den ehemaligen Kreisrichter Ernſt 
Engels in Clausthal zu Ober⸗Bergräthen, und den Privatdocenten bei 
der 75 Bonn, Dr. Theobald Fiſcher, zum ordentlichen Profeſſor 
Di 22 philoſophiſchen Facultät der Uniberſität zu Kiel ernannt. Dem 
Nah > der Probinzial-Hebammen»Lehranitalt, Kreis⸗Phyſikus Sanitäts⸗ 

we r. Wachs in Wittenberg den Charakter als Geheimer Sanitätsrath 
Gr dem Kreisgerichts⸗Secretär und Kanzlei⸗Director Herrmann in 
Grünberg i. S. und dem Kreisgerichts⸗Secretär Menzel in Poſen bei 
Heben ſekung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath ver⸗ 


N08 Verſetzung des Rechtsanwalts und Notars Krönig in Siegen an 
Die Machen in Duisburg iſt auf feinen Antrag zurückgenommen. — 
in Pull geſuchte Dienftentlaffung ift ertheilt: dem Kreisgerichtsrath au 
Raab Penſion und dem Kreisrichter Tamſen in Altona behufs 
Kewen in den Juſtizdienſt der freien Sradt Br dem Notar 
Bas ig in Trier unter Verleihung des Charakters als Juſtizrath und 
em Advocat⸗Anwalt, Juſtizrath Steinberger in Köln. 

Berlin, 15. Aug. [Se. Majeſtät der Kaifer und König! 
empfing geſtern früh 7% Uhr auf Schloß Babelsberg Ihre Mäjeſtät 
die Kalſerin und Königin bei deren Ankunft und ſpäter Se. König⸗ 
liche Hoheit den Prinzen Wilhelm. Ferner nahm Se. Majeftät 
militäriſche Meldungen aus Berlin und Potsdam entgegen und ge: 
en dem General⸗Feldmarſchall Freiherrn von Manteuffel eine 

ienz. (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 17. Auguſt. [Der Nachfolger Andraſſy 8. — 
Die angebliche Verlobung des Erb roßherzogs von 
Baden.] Das von der „Nationalzeitung“ feißh unter aller Reſerve 
gebrachte Privat⸗Telegramm, daß ber hieſige öͤſterreichiſche Botſchafter 
Szechenyi zum Nachfolger des Grafen Andraſſy deſignirt ſei, ſtößt 
auch in hieſigen politiſchen Kreiſen auf ſtarke Zweifel und wird mehr 
als ein Zeichen des in Oeſterreich vorherrſchenden Wunſches angeſehen, 
daß durch den Wechſel in der Perſou des leitenden Miniſters der 
bisherige Zug der auswärtigen Politik Oeſterreichs keine Aenderung 
erleide und daß der Nachfolger des Grafen Andraſſy vor Allem ein 
Mann ſei, welcher der deutſchen Regierung ſympathiſch, auf die un⸗ 
getrübte Forterhaltung und fernere Pflege der freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland ganz beſon⸗ 
deren Werth lege. nun, ſo ſagt man in Wiener Kreiſen, 
Graf Szechenyt als ein in vorſtehenden Beziehungen wohl ge⸗ 
eigneter Nachfolger des Se Andrafiy gelte, fo habe vielleicht auch 
der weitere Umſtand, daß die öffentliche Meinung in Ungarn als 
Nachfolger des Grafen Andraſſy einen Ungarn fordere und die Zahl 
der etwa zur Verfügung ſtehenden ungariſchen Politiker keine allzu große 
ſei, zu der Aufitellung der Combinatlon Szechenyi mit Veranlaffung 
gegeben. Als etwas mehr als eine Combination könne indeß die 
Candidatur Szechenyi vorläufig kaum gelten. Der jetzige Botſchafter 
in London, Graf Garolyt, ſei ebenfalls Ungar, habe während feiner 
Berliner Botſchafterſtellung zu der deutſchen Regierung und zu dem 
Berliner Hofe ebenfalls in den freundlichſten Beziehungen geſtanden 
und habe vor dem Grafen Szechenyi eine lange diplomatiſche Lauf: 
bahn voraus. Die ziemlich provocirte Rede zu Gunſten einer öfter: 
reichiſch⸗engliſchen Alltanz, mit welcher er ſich Anfang April d. J. 
bei dem Jahresbanket des Vereins zur Unterſtützung nothleidender 
Ausländer in England in die Oeffentlichkeit eingeführt habe, ſei in 
Wien von mancher Seite als eine Art von Schachzug gegen die aus⸗ 
wärtige Politik des Grafen Andraſſy gedeutet worden und das könne 
im eigen Augenblick, wo wegen der Nachfolgerſchaft des Grafen An⸗ 
draſſp die verſchiedenſten Strömungen am Wiener Hofe ſich 
geltend machten, recht wohl dazu führen, auch ſeinen Namen als 
den des künftigen leitenden Miniſters in den Vordergrund treten 
zu laſſen. Jedenfalls ſei noch keine beſtimmte Wahl getroffen und 
jedes diesbezügliche Gerücht nur mit großer Vorſicht aufzunehmen, 
— Die nunmehr von dem Carlsruher Correſpondenten der „A. A. 
Jig.“ dementirte Nachricht von der Verlobung des Erbgroßherzogs 
eon Baden mit der Prinzeſſin Beatrice von England war in hieſigen 
Hofkreiſen bis in die letzten Tage hinein mit großem Unglauben auf⸗ 
Nacmmen worden, weshalb es uns auch angezeigt ſchien, von der 
mechicht beſſer gar keine Notiz zu nehmen. Das jetzt erfolgte De⸗ 
daß d wird vorausſichtlich die andere Nachricht wieder aufleben laſſen, 
we > Prinzeſſin Beatrice auf den angeblichen Wunſch ihrer Mutter 
ihr roßherzog von Heſſen ihre Hand reichen und den Kindern 
f er verſtorbenen Schweſter, der Großherzogin Alice, in ihrer Perſon 
e ee Seite Mutter geben würde. Allem nach, was wir hören, ist 
aber auch dieſe Verſion vorläufig nichts weiter, wie eine Vermuthung. 
tus ene gan gu. [Die Kösliner Rede bes Sul: 
Die 10 80 Rede > Wahlbewegung. — Begnadigung.] 
eigentich Weſſer für die Mäßle der ultramontanen Preſſe, die auch 
ganz richtig herausfindet, daß ber im niötamiligen Shell des „Reichs 
yuieigerd veröffentlichte ſogenannte authentiſche Tert an dem Sinne 

er miniſteriellen Auslaſſungen nichts ändert. Die Gouvernemen ⸗ 
won, welche durch die zu große Offenheit des Cultusminiſters ein 
ang in Verlegenheit gekommen waren, benutzten auch begierig den 
Aae tischen Tert des „Reichsanzeigers“, um die Bedeutung der Kös⸗ 
mach debe abzuſchwäcen bie ein gar m unliebſames Auſſehen ge. 
wille bat. Dieſem Aufſehen, oder vielmehr dem allgemeinen Un⸗ 
welchen die Auslaſſungen des neuen Cultusminiſters hervor: 
wie on hatten, iſt es auch zuzuſchreiben, daß der „Reichsanzeiger“ — 
ſten Bi hier annimmt, auf directen Wink aus der Kanzlei des Für: 
Form Witten — die Kösliner Rede des Cultusminiſters in authentiſcher 
ſchen Ethel, die indeß nur die Faſſung, nicht den Sinn der Puttkamer⸗ 
die unter ung zu mildern im Stande war. Man kennt ja 

diefer offielöſen und offietellen Berichtigungen. 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
iſt u. A., daß der authentiſche Wortlaut des „Reichsanzeigers“ die 
wohlwollende Cenſur, welche der neue Cultusminiſter ſeinen früheren 
Vorgeſetzten zu Theil werden ließ, indem er Herrn Falk als einen 
ſehr ſtrebſamen und achtbaren Mann bezeichnete, vollſtändig mit 
Stillſchweigen übergeht. In jedem Falle aber faßt der „Moniteur“ 
der Ultramontanen die Puttkamerſche Rede ſehr richtig auf, wenn er 
auch den neuen Cultusminiſter darin noch zu hoch taxirt, daß er dem⸗ 
ſelben eine ſelbſtſtändige Mitträgerſchaft der Bismarckſchen Pläne zu⸗ 
ſchreibt. Nein, der Ehrgeiz des Herrn v. Puttkamer geht offenbar 
nur ſo weit, ein brauchbares Werkzeug der Bismarckſchen Politik ſein 
zu wollen, wie er früher als Oberpräſident von Schlefien durch feinen 
Eifer bei Ausführung der Culturkampfgeſetze ſich hervorgethan hat. 
Auch jetzt wird Herr v. Puttkamer nur inſoweit mit der Siftirung, 
bezw. milderen Praxis in der Handhabung der Maigeſetze vor⸗ 
gehen, als dies den Intentionen des Reichskanzlers entſpricht. Ob 
derſelbe mit der liberalen Partei ganz brechen wird, das hängt — 
und darin geben wir der „Germania“ Recht — vollſtändig von 
dem Ausfall der bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ab, 
die demnach für unſere ganze politiſche Entwickelung eine entſchei⸗ 
dende Bedeutung haben werden. Es iſt deshalb geradezu unbegreif⸗ 
lich, daß auch jetzt noch, Mitte Auguſt, die liberalen Parteien noch 
immer nicht jene Rührigkeit der Agitation entwickeln, welche, mag 
die Stimmung der Wähler fein wie fie wolle, für den Erfolg bei den 
Wahlen durchaus unerläßlich if. Die Stimmung der preußiſchen 
Wähler aber iſt im Großen und Ganzen, wie zahlreich einlaufende 
Berichte aus den Provinzen tagtäglich beſtätigen, der inneren Politik 
des Fürſten Bismarck durchaus abgeneigt, ſo daß es nur einer Nach⸗ 
hilfe durch die Agitation bedürfen würde, um eine allerdings nicht 
grundſätzlich und ſyſtematiſch oppoſttionelle, aber doch immerhin eine 
oppofitionelle und liberale Majorität in dem neuen Abgeordnetenhauſe 
zu erzielen. Die Lage iſt ungemein einfach, da es ſich ja nicht um 
Ausführung der liberalen Programme handelt, ſondern lediglich um 
eine Abwehr der Reactlonsbeſtrebungen auf kirchlichem und politiſchem 
Gebiete. So lange Fürſt Bismarck ſich an der Spitze der Staats⸗ 
geſchäfte befindet, it an eine conſtltutionelle Entwickelung in Deutſchland 
nicht zu denken; darüber müſſen ſich alle einſichtsvollere Liberalen allmälig 
klar geworden ſein, daß mit dieſer machtvollen Perſönlichkeit gerechnet 
werden muß. Aus allen dieſen Gründen aber wird und kann eine 
Verſtändigung innerhalb der liberalen Parteien leicht ſich vollziehen, 
aber ſie muß raſch erfolgen und von einer eifrigen Agitation begleitet 
fein, da ſonſt die faſt fieberhafte Thätigkeit der Clericalen und Con: 
ſervativen, der, namentlich in den Provinzen, der übermächtige Einfluß 
des großen Beamtenheeres zur Seite ſtehen wird, fie doch überflügeln 
könnte. — Das Tagesereigniß iſt unbedingt die Begnadigung des 
Contre⸗Admirals Batſch, der eben erſt ſeine Feſtungshaft in Magde⸗ 
burg angetreten hatte. Angeblich war von dem Kriegsgerichte felbft, 
welches den Admiral verurtheilen zu müſſen glaubte, ſeine Begnadi⸗ 
gung bei dem oberſten Kriegsherrn beantragt worden. Wie dem auch 
ſein mag, die Thatſache der Begnadigung zeigt, daß an maßgebender 
Stelle nicht dem Geſchwaderchef die Schuld an der unheilvollen 
Kataſtrophe von Folkeſtone zugeſchrieben wird, und Herr von Stoſch, 
der von vornherein ſeinen Untergebenen in Schutz nahm, ſteht gerecht⸗ 
fertigt da. Wünſchenswerth wäre nun, daß, wie ſchon der Abg. 
Hänel vor einem Jahre verlangte, das Actenmaterial über den 
Prozeß veröffentlicht würde, damit endlich klares Licht auf die dunkle 
Affalre fallen könnte. 
ene der Niederlande] iſt am 16. d. früh nach Muskau 
weitergerei 
[Der Vice⸗Präſident des Staatsminiſteriums Graf 
Otto zu Stolberg⸗Wernigerode] iſt am Sonnabend vom 
Kaiſer auf Schloß Babelsberg empfangen worden. Von hier beab⸗ 
ſichtigt Graf Stolberg eine Reiſe nach der Schweiz zu unternehmen. 
[Einige intereſſante Details über den Rücktritt Falks! 
bringt das „D. M.⸗Bl.“ Herr Dr. Falk hatte fein Demiſſionsgeſuch direct 
an den Kaiſer nach Ems geſchickt, ohne biervon den Reichskanzler vorher 
unterrichtet zu haben. In einer mit Herrn Dr. Falk gepflogenen Unter⸗ 
redung ſchien der Reichskanzler darüber ungehalten zu ſein, daß Herr Dr. 
Nel von ſeinen Intentionen ihm nicht früher Mittheilung gemacht babe. 
er Reichskanzler erſuchte Herrn Dr. Falt zu wiederholten Malen, fein 
Entlaſſungsgeſuch bis auf Weiteres zurückzuziehen, da durch ſeinen Rücktritt 
für die Regierung bei den bevorſtehenden Landtagswahlen Verlegenheiten ent⸗ 
ſtehen könnten. Nachdem Herr Dr. Falk des Näheren die Gründe auseinander⸗ 
geſetzt, die ihn zur Niederlegung ſeines Portefeuilles veranlaßt, wurde ihm 
vom Reichskanzler, trotzdem Herr Leonhardt noch mit keinem Worte zu ver⸗ 
teben gegeben, daß er ſein Amt niederlegen wolle, das Portefeuille des 
Ja miniſteriums angeboten. Jedoch auch dieſes refüfirte Falk. 2 
[Hobrecht.] Wie das „D. M. Bl.“ erfährt, iſt dem früheren Finanzminiſter 
Hobrecht von einigen Wahlkreiſen ſeiner heimathlichen Propinz Preußen ein 
Mandat für das Abgeordnetenhaus angeboten worden. Es iſt gegründete 
Ausſicht vorhanden, daß Herr Hobrecht ſich zur Annahme einer Candidatur 
verſtehen wird. 
[Das dritte Kriegsgericht gegen den Capitän z. S., 
Grafen v. Monts, ] tritt am 20. d. M. in Berlin zuſammen. 


[Der de utſche Proteſtantentag,] der am 7., 8. und 9. October in 
Gotha ſtattfinden follte, wird um eine oder zwei Wochen hinausgeſchoben 
werden, wenn am 9., wie bisher angenommen, die Wahlen zum preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ſtattfinden. 5 1 . 

Ieabelsderträge. Wie es heißt, beſteht die Abſicht, ähnliche 
Handelsverträge, wie die mit den Samoainſeln geſchloſſenen, auch mit an⸗ 
deren Inſelgruppen Polyneſiens ee Im nächſten Monat wird 
Capitän Zembſch, Generalconſul in Samoa, an dem Ort ſeiner neuen 
irkſamkeit anlangen, und es ſoll in ſeiner Miſſion liegen, die vertrags⸗ 
mäßigen Beziehungen Deutſchlands in jener Inſelwelt noch zu erweitern. 

[Der katholiſche Clerus und der neue Cultusminiſter.] 
Nichts kennzeichnet die Situation beſſer, als das Vertrauensvotum, 
welches der katholiſche Clerus Weſtfalens dem Cultusminiſter v. Putt⸗ 
kamer ertheilt hat. In Münſter haben am 13. d. Mts. gegen 770 
Geiſtliche der Diöceſen Münſter und Paderborn getagt, um über ihre 
Stellung zum Culturkampf zu berathſchlagen. Die Demonſtration 
gegen das Falk ſche Regime ſollte jo impoſant als moglich inſcenirt 
werden. Die Geiſtlichen nahmen drei Reſolutionen an. In der erſten, 
in welcher gegen den „glaubensloſen Liberalismus“ Front gemacht wird, 
wird eine Umkehr auf dem Unterrichts⸗ und Erziehungsgebiete gefor⸗ 
dert, es heißt dann wörtlich: 

„Die auf heute nach Münſter berufene Verſammlung des Clerus der 
beiden Diöceſen Münſter und Paderborn hegt zu dem jetzigen Miniſter der 

eiſtlichen und Unterrihts-Angelegenbeiten das Vertrauen, daß er zu alten 
bewährten Traditionen zurückkehren werde. Sie beſchließt deshalb, dem 


Auffallend! Herrn Miniſter von Puttkamer die Nothlage zunächſt auf dem Gebiete der 
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Montag, den 18. Auguſt 1879. 


Vollsſchule vorzuſtellen und beſonders um ſchleunige Beſeitigung derjenigen 
Hinderniſſe zu bitten, welche den Organen der katholiſchen Kirche bei Erthei⸗ 
lung und Leitung des katholiſchen Religionsunterrichts bereitet werden.“ 

Mit Annahme der zweiten Reſolution beſchloß die Verſammlung 
die Abſendung einer Petition an die beiden Häuſer des Landtages, 
und zwar gleich beim Beginn der neuen Seſſion, wegen Aufhebung 
der Maigeſetze. In der dritten Reſolution wird die vom Centrum 
im Reichstage befolgte wirthſchaftliche Politik voll und ganz gebilligt. 
Es wird vom Clerus gerade jetzt für eine heilige Pflicht aller katho⸗ 
liſchen Wähler erklärt, einmüthig für die Wiederwahl ihrer ſeltherigen 
Abgeordneten einzutreten. Dieſer Demonſtration des weſtfäliſchen 
Clerus werden andere folgen. Die Regierung wird dieſen Forderungen 
gegenüber eine ganz beſtimmte Poſition einzunehmen haben; die libe⸗ 
ralen Parteien können aber eins vom Centrum und deſſen Gefolgſchaft 
lernen: die Rührigkeit der Agitation und die Einigkeit dem gemein⸗ 
ſamen Gegner gegenüber. 


Lan: Leutner: Affaire) Die auffällige Art, wie der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in London von dem Unternehmen der Hebung des „Großen Kur⸗ 
fürſten“ durch eine Veröffentlichung in den letzten Tagen abgerückt iſt, 
mußte bereits darauf hinweiſen, daß wir vor einer neuen und keineswegs 
erfreulichen Enthüllung ſtehen. Dieſe iſt denn jetzt auch in der That ers 
folgt und wie uns ſcheint, durch jene Erklärung des Grafen Münſter ſchon 
im Voraus beglaubigt. In der „Hamburger Börſenhalle leſen wir: 

„Es unterliegt kaum noch einem Zweifel, daß die von Berlin aus per⸗ 
breitete Meldung richtig iſt, der zufolge die kaiſerliche Admiralität trotz allem, 
was inzwiſchen vorgefallen und bekannt geworden, den mit Herrn Albert 
Leutner in London abgeſchloſſenen Contract, betreffend die Hebung des 
„Großen Kurfürſten“, verlängert, die ihr durch den Ablauf der urſprüng⸗ 
lichen Contractsdauer gebotene günſtige Gelegenheit, von jeder ASS DO 
mit Herrn Albert Leutner freizukommen, alſo unbenutzt gelaſſen hat. Wels 
chen Gebrauch Herr Albert Leutner von dem urſprünglichen Contract mit 
der deutſchen Admiralität über die Hebung des „Großen Kurfürſten“ ge⸗ 
macht, haben wir bereits wiederholt dargelegt. Er bat, dieſen Contract 
und feine Connexion mit der kaiſerlich deutſchen Admiralität als Aushänge⸗ 
ſchild und Leumundszeugniß benutzend, eine „Wreck Recovery and Sal- 
vage Company“ in fi 
Sterl., von welchen die aufgelegten 44,000 Pfd. Sterl. wirklich ſubſcribirt 
ſind. An dieſe Compagnie bat er ſein „Bergungsinventar“, ſowie de 
Contracte, betreffend Bergung des „Großen Kurfürſten“ und der „ 
merania“, nebſt den dazu gehörigen Patenten des Herrn Pullar für 15,000 
Pfd. Sterl. in baar und circa 38,000 Pfd. Sterl. in vollbezahlten Actien 
verkauft. Er hat dann bis in die neueſte Zeit den Proſpectus dieſer Com⸗ 
pagnie in einer großen Anzahl continentaler Zeitungen, darunter jedoch, ſo 
viel wir geſehen haben, in keiner deutſchen, wiederholt annoncirt, um das 
Publikum zur Uebernahme fernerer Actien aufzufordern und damit eventuell 
auch einen Markt für die von ihm in Zahlung genommenen Actien zu 
ſchaffen. Wenn wir recht berichtet ſind, hat vor etwa 6 Wochen die Ab⸗ 
ſicht beſtanden, auch Deutſchland mit dieſem neuen Werthpapier zu bedenken, 


was uns zu unſerer erſten an dieſer Stelle veröffentlichten Mahnung ver⸗ 


anlaßte, die ja denn auch ihren Zweck erfüllt zu haben ſcheint. Daß Herr 
Leutner zur Zeit, als er mit der deutſchen Admiralität abſchloß, gar nicht 
die Mittel beſaß, welche für ein ſo ſchwieriges Unternehmen, wie die Hebung 
des „Großen Kurfürſten“ erforderlich find, hat er in dem Proſpeckus der 
von ihm gegründeten „Wreck Recovery and Salvage Company“ felbft 
mit dürren Worten zugeſtanden. Dies allein aber würde das größere Pu⸗ 
blikum noch verhältnißmäßig weniger intereſſirt und nur die Admiralität 
dem Vorwurfe ungenügender Sorgfalt bei dem Eingeben eines contract⸗ 
lichen Verhältniſſes zu Leutner ausgeſetzt haben. as aber der Sache 
einen ſo fatalen Beigeſchmack giebt, das iſt die Perſönlichkeit des Herrn 
Leutner ſelber. Herr Leutner iſt keine ganz unbekannte Perſönlichkeit, und 
namentlich baben commerzielle Kreiſe wiederholt Anlaß gehabt, ſich ſeiner, 
wenn auch nicht in angenehmer Weite zu erinnern. 
Deutſcher aus Wunſtorf im Hannoverſchen, und die Urſachen, welche ihn 
ſeiner Zeit veranlaßten, der Heimath den Rücken zu kehren, ſind in den 
nachſtebenden Extracten aus Antworten auf unſererſeits eingezogene Er⸗ 
kundigungen enthalten.“ 

Es folgt die Mittheilung mehrerer Schriftſtäcke, welche, die Identität 
vorausgeſetzt, darthun, daß der Unternehmer im Jabre 1867 von Hannover 
aus ſteckbrieflich verfolgt wurde wegen der ſchwindelhaften Verlooſung 
des Bades Fieſtel und nach London entkam. Darin, ſchrelbt die „Nat.⸗Z.“, 


daß der „Große Kurfürſt“ auf dem Meeresgrunde ruben bleibt, wird man 


ſich vielleicht fügen müſſen; ein günſtiges Ergebniß des in Ausſicht genom⸗ 
menen Hebungsverſuches iſt ohnedies vielfach ſehr ſtark angezweifelt worden. 
Pecuniäre Opfer entſtehen der Reichskaſſe aus dem Contract mit Leutner 
auch nicht. Dennoch iſt der moraliſche Eindruck, den die ganze Affaire 
macht, wenn ſie wirklich der obigen Schilderung entſprechend verläuft, ein 
recht deprimirender. Die deutſche Marineverwaltung in Beziehung mit 
einem ſolchen Individuum, wie die Berichte es darſtellen, das giebt auf 
dem düſtern Hintergrunde, den die Kataſtrophe von Folkeſtone darſtellt, ein 
keineswegs erfreuliches Bild. Ob die Marineverwaltung keine Referenzen 
eingezogen hat oder in ſolchen getäuſcht worden it, wird man ja weiter 
hören. Es hätte indeſſen offenbar ſehr nahe gelegen, über die Perſon des 
Unternehmers die Auskunft der deutſchen Bolſchaft zu erholen. Daß das 
Verhältniß zwiſchen dem auswärtigen Amt und der Admiralität ein ſolches 


ſein konnte, um eine geſchäftliche Mitwirkung des erſteren auszuſchließen, 


wäre doch ganz unverſtändlich. 
[Freie Invalidenkaſſen.] Dem ſoeben veröffentlichten Bericht der 


Anwaltſchaft der Deutſchen Gewerkvereine über die Wirkſamkeit und den 


finanziellen Stand der freien nationalen Invalidenkaſſen entnehmen wir 
die folgenden intereſſanten Daten: Die Verbands ⸗Invalidenkaſſe, welche 
die ſämmtlichen Gewerke und ſelbſtſtändigen Ortsvereine mit Ausnahme 
des Gewerkvereins der Maſchinenbauer umfaßt, welcher vermöge ſeiner 
Größe eine eigene Invalidenkaſſe bat begründen können, . 
Beſtehen (1. Juli 1869) bis ultimo 1878 an noch ſetzt Unterſtüzung em⸗ 
pfangende Invaliden 67,997 M. 01 Pf. 
wieder arbeitsfähig gewordene Invaliden 18,702 M. 
koſten 2701 M. 08 Pf. gezahlt, insgeſammt alſo 89,401 Mark. Einzelne 
Juvaliden, die ſchon nach kurzer Mitgliedſchaft ihre Arbeitsfähigkeit ein⸗ 
büßten, hahen bereits ſehr hohe Summen empfangen; jo haben zwei, jetzt 
in den fünfziger Jahren ſtehende Inpaliden bisher über 2000 M., eine Ans 
zahl anderer nahe an 2000 Mark u. ſ. w. erhalten. 
denen Berufszweige vertheilen ſich die 
und Handarbeiter 61, Stublarbeiter (Weber, Tuchmacher ꝛc.) 25, Fiſchler 
und Stellmacher, desgl. Maurer je 44, Schiffszimmerer 8, atdogerd en 
und Coloriſten, desgl. Bergarheitex je 7, Zimmerer 5, Lederarbeiter und 
Toͤpfer je 4, Bomellanarbeiter 3, Seiler (Reepſchläger) und Schneider je 2. 
Schiffsſtauer 1 Invaliden. Geographiſch vertheilt kommen auf die Pro- 
bin; Brandenburg 37, Provinz Schleſien 40, Pommern 33, Weſtpreußen 24, 
Oſtpreußen 6, Sachſen 18, Nahe) 5, Poſen 2, Thüringen 7, Olden⸗ 
burg 5, Königreich Sachſen, 
burg je 2, Würtemberg 1 Invaliden. 
Invalidenkaſſe beträgt 222,000 M. — Die Invalidenkaſſe des Gewerke 
vereins der Maſchinenbauer hat ſeit ihrem Beſtehen (1. September 1869), 
bis ultimo 1878 an Penſionen 32,000 M. und an Curkoſten 1800 M. ge⸗ 
zahlt. Dieſe Invalidenkaſſe hat 72 Invaliden. Die Carenzzeit bei beiden 
Kaſſen beträgt fünf Jahre; 0 wird bei Verunglückungen durch äußere 
oder unvorhergeſehene Zufa e ohne Wartezeit ſofort Penſion gezahlt. In 
ſchwierigen Fallen fteht der Geb. Medicinalrath Profeſſor Rudolf Virchow 
der Kalle mit feinem Rath zur Seite; Sachverſtandicer derſelben iſt Director 
Dr. Zillmer und eigentlicher Leiter Dr. Mar Hirſch. 6 b 
[Die meiſten Contraventionen gegen dig ewerbeſteuer⸗ 
geſetze kommen ſeitens des Handwerkerſtandes 1 tan darf annehmen, 
daß die porgeſchriebene Anmeldung mehr aus Unkenntniß jener Vorſchriften 
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Ft die Contravention einmal bewieſen, daun it der doppelte Betray der 


abresſteuer als Strafe verwirkt, und die Gewerbeſteuer iſt ſeit dem Beginn 
bend en Gewerbebetriebes nachzuzahlen. Im Intereſſe der Be: 
treffenden machen wir auf einige der wichtigſten geſetlich en Beſtimmungen 
aufmerkſam. Der Beſteuerung in Klaſſe Il — Handwacksmeiſter — unter⸗ 
liegen: l. Handwerker, welche entweder 1) auch auß: den Jabrmärkten ein 
offenes Lazer von fertigen Waaren halten oder 2) ihr Gewerbe mit mehr 
als einem erwachſenen Gebilfen und einem Lehrlinge betreiben. Ob die 
Gehilfen und Lehrlinge dem männlichen oder weiblichen Geſchlecht ange⸗ 
bören, macht hierbei keinen Anterſchied. Als erwachſene Gehilfen werden 
im Falle des Zweifels Perſonen über 15 Jabre angeſehen, wenn dieſelben 
nicht wirklich noch Lehrlinge ſind. Perſonen, welche zu Arbeiten angenom⸗ 
men find, die eine techniſche Fertigkeit, wenn auch in geringem Grade er: 
fordern, z. B. bei Lobgerbern das Einlegen der Häute in die Gruben, bei 
andſchuhmachern das Nähen der zugeſchnittenen Handſchuhe, bei Zimmer⸗ 
uten das Zurichten des Zimmerbolzes oder das Brettſchneiden, gelten als 
Gehilfen, nicht aber ſolche Perſonen, deren Arbeit bloße Körperkraft ohne 
vorherige Uebung und ohne Rückſicht auf das beſondere Gewerbe, zu welchem 
ſie dienen ſoll, erfordert, z. B. das Zutragen von Waſſer, Drehen einer 
Kurbel u. dgl. Bei Wittwen von Handwerkern wird der zur Fortführung 
des Gewerbes angenommene Werkführer als Gehilfe nicht mitgezählt. Dez: 
gleichen bleibt außer Betracht die Hilfe weiblicher Hausgenoſſen und die 
Hilfe eigener Kinder. Bee 
[Gegen die Vereinigung des Reichsjuſtizamtes mit 
dem Juſtizminiſterium!, welche der „Hamb. Correſp.“ empfohlen, 
ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: f 8 

„In den höheren Verwaltungskreiſen und unter den Richtern nimmt 
man vielfach an, daß bei Erledigung des Juſtizminiſteriums der Chef des 
Reichsjuſtizamtes, Staatsſecretär Dr. Friedberg, an die Spitze deſſelben be⸗ 
rufen werden könnte. Daran knüpfen ſich nun weitere Folgerungen. Ein 
nicht geringer Theil der dabei intereſſirten Perſonen glaubt und hofft, daß 
das Reichsjuſtizamt alsdann in ein gewiſſes Abhangigkeitsverbaltniß zum 
preußiſchen Juſtizminiſterium gebracht werde, indem beide durch einen ge⸗ 
meinſamen Chef in Perſonalunion verbunden würden. Eine andere Ric: 
tung bezeichnet den Unterſtaatsſecretär v. Schelling im Juſtizminiſterium 
als den zukünftigen Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt. Den Wünſchen der 
zuerſt genannten Strömung, welche womöglich das Reichsjuſtizamt wieder 
zu einer Miniſterialabtheilung machen möchte, hat zuerſt öffentlich ein Ar⸗ 
tikel in einem Hamburger Blatte unter dem Titel „Ein Reichsamt in Ge: 
fabr“ Ausdruck gegeben. Was zunächſt die in dem betreffenden Artikel 
dargelegten Einzelnheiten anlangt, ſo hat der Verfaſſer deſſelben, 
wenngleich er mit den bezüglichen Verhältniſſen als ziemlich ver⸗ 
traut erſcheint, ſich doch mancherlei Verſtöße gegen die Nellen 
lichen Verhältniſſe zuſchulden kommen laſſen. Die ganze Darſtellung 
geht zuförderſt darauf hinaus, das preußiſche Juſthniniſter um in 
einem Gegenſatze zu dem Reichsjuſtizamte zu zeigen — ein Gegenſatz, 
welcher in Wirklichkeit nicht vorhanden iſt. Beide Behörden wirken im 
beſten Einvernehmen neben einander fort. Der Artikel ſpricht dem Reichs⸗ 
juſtizamte die Exiſtenzberechtigung ab, weil die Ausarbeitung der Geſetzes⸗ 
vorlagen aus dem Gebiete der Juſtiz auch heute noch im preußiſchen fesch. 
miniſterium erfolge. Als ſolche Vorlagen werden genannt das Strafgeſetz⸗ 
buch, die Gerichtsderfaſſung, die Proceßordnungen ꝛc. Das iſt mindeſtens 
ein ſtarker Irrthum, denn dieſe Geſetze wurden zur Vorlage gehracht, noch 
ebe das Neichsjuſtizamt beſtand. Nach feiner Errichtung im Jahre 1877 
bat das Reichsjuſtizamt die einſchlägige Geſetzgebung ganz ſelbſtſtändig 
ausgearbeitet und eine ziemlich umfangreiche Reihe zum Theil ſehr ſchwie⸗ 
riger Entwürfe vollendet. Den Anfang machten die ie Gedi Je Her zu 
den Richsjuſtizgeſetzen, die Gebührenordnungen für die Gerichte, für Zeugen 
und Sachverſtändige, für Anwälte ꝛc., ein Geſetz über die Koſten in 
Criminalproceſſen x. Daran reiht ſich die Rechtsanwaltsordnung, ein 
Geſetz über die Strafpollſtreckung, über die Conſular⸗ Gerichtsbarkeit. 
Eine andere ſchwierige Aufgabe liegt dem Reichs⸗Juſtizamte ob in der Aus⸗ 
arbeitung einer Novelle zur Actiengeſetzgebung, womit ein 1 5 über 
das Genoſſenſchaftsweſen in Verbindung ſteht. Demſelben Gebiete ge⸗ 

bören die bereits an den Reichstag gelangten Geſetze, betreffend das 
Pfandrecht der Inhaber von Pfandbriefen und von Eiſenbahnpapieren 
an. Es mögen noch genannt werden das Lebensmittelgeſetz, Anfechtung 
von Rechtshandlungen, Ausführungsverordnungen in Perſonenſtands⸗ 
geſetze und eine beträchtliche Anzahl kleinerer Entwürfe als Beglaubigung 
oͤffentlicher Urkunden, Sitz des Reichsgerichts. Doch iſt mit der Vorlage 
olcher Entwürfe an den Bundesrath und den Reichstag die Thätigkeit des 
Meiersfufigamis noch bei Weitem nicht abgeſchloſſen. Neben dem Ber: 
kehre mit den Bundesregierungen und der Forſchung auf den verſchiedenſten 
Rechtsgebieten des Reiches, welche die Ausarbeitung der Geſetze nicht un⸗ 
weſentlich erſchwert, erwächſt dem Amte eine erſprießliche Thätigkeit als be⸗ 
rathende Behörde der übrigen Reichsbehörden gleichſam als Reichsſyndikat. 
Der genannte Artikel ſucht dem Reichsjuſtizamte ferner einen Vorwurf 
daraus zu machen, daß keines ſeiner Mitglieder in die Commiſſion zur 
Ausarbeitung des Civilgeſetzbuches berufen ſei. Er hat dabei außer Acht 
gelaſſen, daß das Amt als Reviſionsbehörde über der Commiſſion ſteht und 
darum die Ausſchließung eine wohlbegründete iſt. Die Beweisführung des 
Artikels zeigt ſich ſonach als eine nicht ganz objective, und allem Anſchein 
nach wird die in Anregung gebrachte Verbindung des Reichsjuſtizamtes mit 
dem preußiſchen Juſtizminiſterium nicht zur Ausführung kommen.“ 

I den deutſchen Münzftätten] find in der Woche vom 3. bis 
zum 9. zen 1879 an Goldmünzen geprägt worden: 1,721,060 M. Kronen, 
und zwar auf Privatrechnung. Vorher waren geprägt: 1, 267,644,340 M. 
Donpelkronen, 412,053,180 M. Kronen, 27,969,925 M. Salbe Kuen hier⸗ 
Ann auf Privatrechnung ee 8 1,709,092,945 M. (nach 

g der wieder eingezogenen 165, „ Doppeltronen, 129,100 Mark 
Bro und m Ra 2 69 5 7. 0 an 

Marine „ M. gedeckte Corvette „Leipzig“, 12 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Capitän zur See Paſchen, iſt am 5. Juli c. in Port Louis (Mauritius) 
eingetroffen und beabſichtigte am 7. deſſelben Monats die Reiſe nach Cap⸗ 
ſtadt fortzuſetzen. S. M. Glattdecks⸗Corvette „Nymphe“, 9 Geſchütze, Com: 
mandat Corv.⸗Capt. Sattig, iſt am 14. d. Mts. in Dartmouth eingetroffen. 

Bautzen, 15. Aug. Verſammlung der Gas- und Waſſer⸗ 
Fe nan 286 Am 11. d. M. tagten bier in combinirter Sitzung die 

„ und Waſſerfachmänner Schleſiens und der Lauſitz, ſowie Sachſens 
und Thüringens. Nach Beſichtigung der Gasanſtalt und der im Schützen⸗ 
bauſe ausgeſtellten zahlreichen Fach⸗Gegenſtände und Zeichnungen wurde 
um 10 Uhr von dem zweiten Vorſtandsmitgliede Kühn⸗Bautzen durch Be: 
Be der ſehr zablreich Erſchienenen die Sitzung eröffnet. Demnädft 
ieh auch Bürgermeiſter Löhr die Verſammlung in ſchwungvoller Rede im 
Namen der ſtädtiſchen Behörden willkommen und wünſchte den Verſamm⸗ 
lungen das erlprießlichſte Gedeihen. Für dieſe freundliche Begrüßung be⸗ 
ibätigte die Verſammlung ihren Dank durch Erheben von den Sitzen. Nach 

erlefung eines Schreibens von dem Vorfigenden des ſchleſiſchen Vereins, 
örſter-Brieg, die Begründung feine 8 Ausbleibens von der Verſammlung 
etreffend, wurde in die Tagesordriung eingetreten, Arendt⸗Nei 
Schrift is 8 idt⸗Neiſſe zum 
leader, Flesky⸗Sagan und Krüs ſer⸗Forſt zu Kaſſen⸗Reviſoren gewählt 
und 4 Neuangemeldete als Mitglieder angenommen. Sodann übernahm 
ib —.—.— Mettie unter Zugrundele zung von Zeichnungen ıc. die Vor: 
— f elke de len Generalor-Ofend! zu erläutern; Dheing⸗Wüſtegiers⸗ 
Ofens als — ” ate des von ihm nach Haſſe'ſchem Syſtem gebauten 
1 Groebnile t dar und Liegel-Si ralfund theilte ebenfalls die gün⸗ 
That Debate don den Oefen ſeiner Conſtruction mit. Die desfallſige 
Deien noch lan a in dem Wunſche, man möge mit den verſchiedenen 
ſtellen und daun bericht Verſuche und zw ar mit gleichen Koblenforten an⸗ 
bon Betriebsſtörungen 5 1 5 Nachfrag. wegen Mitteln zur Beſeitigung 
des Gaſes möͤglichſt weni Tbeer und . aphlalin, welche die Leuchtkraft 
mit dem Anſchein von Unfe dart bern arg x Peg u — 5 jogar 
et, ; 
gen fehlte der dazu erforderliche nor e 22 och nach unſeren Erfahrun 
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Dortmund, daß fein Eorubber die genannte egei i i 
war uns zu ſubjectiv, obgleich die Schilderung e feine bunden 
tions⸗Apparate ſehr angeſprochen hatte. Hierau f führte O. Pintſch⸗Berlin auf 
Befragen als Grund des Zerſpringens der Vo rderwand einer 10 Jahr im 
ebrauch geweſenen Stationsuhr die auftreibe nde Eigenſchaft des Eeſen⸗ 
kitts an, da jedoch auch bei Di n mit Fı 1 55 gleiche Erſcheinung en 
wahrgenommen, worden find, jo gab Klönne die 9, Kite an, welche beim Gu 8 
. en nicht Safe Dresden been 1. Sprünge des Mate⸗ 
als zu indern. aſſe⸗-Dresden beſchrieb die Con i 8 
. Auſtria⸗Brenner und theilte binſichtlich den auchion ber” aus. 
fahrungen bei Verwendung derſelben zur Straßen deleuchtung mit 
Nonne, Nach viertelſtündiger Pauſe wurde um 1 Uhr auf beſonde 
Wunſch mit dem Waſſerfach begonnen und hierbei ſpe ciell die verſchie * 
' Wengen, Modalitäten für entnommenes Waſſer b eſprochen. 9 e 
aſſermeſſer⸗Frage wurden die von Meinecke⸗Breslau allſeitig enpfe, len. 


u begehen. Das macht aber! Ille längere Debatte entſraun ſich bei der; 
der bee keinen Unterſchice. bütung bon eee in ve öbren und deren zw 


dieſer Aſpirationen des Herrn Crispi vorzuſchlagen. — Bekanntlich 


welche zu Miniſtern und General⸗Secretären ernannt werden, ſich 


wurden im erſten Wahlgange mit erdrückender Majorität wiedergewählt, 
obwohl die Oppofition alle Stimmen zur Bekämpfung ihrer Wahl 
hatten ſpringen laſſen. Der Minifterpräfident Cairoli wurde fogar in 
zwei Wahlbezirken, nämlich in ſeinem eigenen von Pavia und in 
jenem des zum Secretär ernannten Deputirten und früheren Miniſter 
der offentlichen Bauten Mezzanolli, in Chleti nahezu mit Stimmen: 
einheit gewählt. — Auch die Miniſter beginnen Rom zu verlaſſen, g 
um auswärts ein wenig friſche Luft zu athmen und gegenwärtig 
weilen blos die mit wichtigen Arbeiten beſchäftigten Miniſter des 
en Gas⸗Conſum ſeine Jlnnern, Villa, und der Finanzminiſter Grimaldi in Rom. Der 
ebenſo] Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern befindet ſich auf feiner 
Beſitzueng in Gropello, der Kriegs winiſter in Plemont, der öffentliche g 
Sautenmeniſter beſichtigt die durch den Po verurſachten Schäden, um 
an Ort und Stelle die nothwendigen Arbeiten anzuordnen, der Unter⸗ 


age nach Mitteln BE en 
ng igſte 
Beſeitigung. Zum Gasfach zurückgekehrt war nur noch die ſtarke Zunahme 
der Anwendung bon trockenen Gasmeſſern zu conſtatiren. Hinſichtlich des 
von Grahn⸗Eſſen nachgeſuchten Anſchluſſes der Zweigvereine an den Haupt: 
verein wurde beſchloſſen die Vorſtände zu weiteren gemeinſamen Vethand⸗ 
lungen darüber in zuſtimmendem Sinne zu autoriſiren, ebenſo werden die⸗ 
ſelben erſucht, die wünſchenswerthen Verbollitändigungen des Schgar'ſchen 
Gas⸗Kalenders zu veranlaſſen. — Nunmehr zu den inneren Vereinsange⸗ 
legenheiten übergehend, ſeparirten ſich die Mitglieder beider Vereine und 
wurde in dem ſchleſiſchen als Vorort für die nächſte Jahresverſammlung 
durch Acclamation Neiſſe gewählt. Aus der Wahl per Stimmzettel gingen 
als Vorſtandsmitglieder hervor: Arends⸗Neiſſe, einſtimmig als Vorſitzer ver, 
Jaber 8 und Anders⸗Leobſchüz. Das Andenken der im vorigen 
Jahre verſtorbenen Mitglieder, Kanlins⸗Ohlau und Simon⸗Kitlitztreben, 
ehrten die Anweſenden durch Erheben von den Plätzen. Die Kaſſen⸗Re⸗ 
1 5 erklärten die vorgelegte Rechnung für richtig und wurde dem Kaſſen⸗ 
führer — 117 ertheilt. Ferner wurde der frühere Vorſitzende Förſter⸗Brieg 
bei ſeinem Abgange nach Königsberg zum Ehrenmitglied des Vereins er⸗ 
nannt; möge ihm dieſe Anerkennung von Fachgenoſſen eine Entſchädigung 
7 gewiſſe Erfahrungen in jüngſter Zeit ſein, die ibm hauptſächlich eines 

annes wegen geworden ſind. Hierauf erfolzte der Schluß der Sitzung 


um 3 Uhr. 
München, 15. Auguſt. [Zur Durchführung der yuisoefepe) 
3. Februar 187 


Auf Grund des Artikel 80 des Ausführungsgeſetzes vom 23 
zum Reichsgerichtsverfaſſungsgeſetze wird durch Erlaß der Staatsminiſterien 
des Innern und der der f verfügt; daß die Vornahme des Sühneverſuchs, 
welcher gemäß § 420 der Reichsſtraf Prozeßordnung in Beleidigungsſachen, 
ſofern nicht einer der im § 196 des Strafgeſetzbuches 1 Fälle 
vorliegt (les find dies die Fälle der Beleidigung einer Behörde, eines 
Beamten u. ſ. w.), der Erhebung der Klage voran zu gehen hat, in jämmts 
lichen Gemeinden des Königreichs den Bürgermeiſtern übertragen wird. 
Dieſelben können damit in Gemeinden mit Radliſcher Verfaſſung ein an⸗ 
deres Magiſtratsmitglied oder einen höheren Gemeindebedienſteten, in den 
übrigen Gemeinden ein anderes Mitglied des Gemeindeausſchuſſes oder des 
Gemeinderaths beauftragen. Die Verhandlungen und Ausfertigungen der 
Vergleichsbehörden ſind gebührenfrei. ; 
talien. 

Rom, 12. Aug. [Das Gerücht von einem geplan⸗ 
ten Attentat auf den König in Genua. — Das Gerücht 
von Cialdint's Erſetzung durch Crispi. — Die Neu⸗ 
wahlen der Miniſter für die Deputirtenkammer. 
Miniſterielles. — Hitze.] Angeſichts der bereits in vollſter 
Blüthe ſtehenden politiſchen Sauergurkenzeit treten nun auch die 
journaliſtiſchen Tartaren⸗Nachrichten in ihre Rechte und erfindungs⸗ 
reiche Correſpondenten machen die Spalten der von ihnen bedienten 
Blätter durch Senſationsnachrichten unſicher, ſo daß man wohl daran 
thun wird, gewiſſe „intereſſante Mittheilungen“ mit großer Vorſicht 
aufzunehmen. So machte dieſer Tage die Nachricht von einem in 
Genua geplanten Attentate auf das Leben Ihrer Majeſtäten die 
Runde durch die hieſige und einen großen Theil der ausländiſchen 
Preſſe, ohne daß an der ganzen Schauermähre auch nur ein einziges 
wahres Wort wäre. — Der in Erfindung ſenſationeller Nachrichten 
bekanntlich gewandte Mailänder „Pungolo“ — deſſen Tartaren⸗ 
nachricht von dem im Jahre 1866 erfolgten Eintreffen von 600 ver⸗ 
kleideten öſterreichiſchen Deſerteuren (Ungarn) in Mailand die all⸗ 
gemeinſte Heiterkeit erregt hatte, war es auch diesmal, welcher die 
fette Ente von dem famoſen Attentate fliegen ließ. Mit wichtiger 
Miene und unter Angabe zahlreicher Details erzählte er nämlich, daß 
eine aus 7 Internationaliſten, 1 Deutſchen, 1 Belgier, 2 Franzoſen 
und 3 Italienern, zuſammengeſetzte Verſchwörerbande, an deren Spitze 
der Deutſche geſtanden, in geheimnißvoller Weiſe eigens nach Genua 
gekommen ſei, um während des feſtlichen Einzuges Ihrer Majeſtäten 
in dieſe Stadt ein ruchloſes Attentat auszuführen. Zuerſt habe die 
Abſicht beſtanden, eine Eiſenbahnbrücke, welche der k. Train paſſtren 
mußte, mittelſt Dynamit in die Luft zu ſprengen, die Erwägung 
aber, daß hierbei auch vlele „Unſchuldige“ zu Grunde gegangen 
wären und die Schwierigkeit der Ausführung dieſes Planes haben 
die Verſchwöͤrer bewogen, von dieſem Plane abzuſtehen und es mit 
etwas anderem zu verſuchen. Dieſelben haben namlich eine 
Wohnung in einer Straße gemiethet, welche Ihre Majeftäten 
paſſiren mußten, und ein Fenſter dieſer Wohnung mit einer Tricolore⸗ 
fahne geſchmückt, deren Stange ein mit rothem Sammet umhülltes 
Gewehr gebildet habe, aus dem auf den König geſchoſſen werden 
ſollte. Die Polizei habe von der Verſchwörung Wind erhalten und 
die Verſchwörer genau beobachtet, um dieſelben in flagranti zu er: 
tappen, dieſe aber haben Gefahr gewittert und ſeien einzeln auf 
ebenſo geheimnißvolle Weiſe verſchwunden, als ſie gekommen waren.“ 
Soweit der „Pungolo“, deſſen Erfindungsgabe die vom erſten bis 
zum letzten Buchſtaben erlogene Erzählung alle Ehre macht, obwohl 
dieſelbe ein ſonderbares Licht auf die Tüchtigkeit der italieniſchen Polizei 
werfen würde, welche ſich einen ſo wichtigen Fang gerade im ent⸗ 
ſcheidenden Momente entwiſchen ließ. Trotzdem daß die Mittheilung 
des „Pungolo“ den Stempel lächerlicher Erfindung an der Stirne 
trug, wurde dieſelbe doch beinahe von allen italieniſchen Blättern mit 
oder ohne Commentar und Reſerve reproducirt und ging fo auch in 
deutſche, franzöſiſche, engliſche und andere Blätter über. Wirkungen 
eben der politiſchen Sauregurkenzeit. — Unſchuldiger, aber nicht 
weniger erfunden iſt auch die Nachricht, welche kürzlich ſogar auf 
telegraphiſchem Wege verbreitet wurde, daß der gegenwärtige italieniſche 
Botſchafter in Paris, General Cialdini, feinen Poſten verlaſſen und 
eine andere — militäriſche Beſtimmung erhalten werde, und daß Herr 


Crispi zu feinem Nachfolger auf dem Pariſer Poſten beſtimmt ſei.] P 


Nun iſt es wohl wahr, daß General Cialdini einen zweimonatlichen 
Urlaub erhalten hat, den er, nebenbei geſagt, gar nicht in Italien, 
ſondern in einem Bade und in Spanien verbringen wird, aber von 
einem Rücktritt deſſelben und noch weniger von der Ernennung des 
Trigamiſten Crispt an feiner Stelle ift keine Rede. Daß Herr Crispi 
ſchon lange dieſen Poſten afpirirt, da feine miniſterielle Carriere in 
Italien ſo ſchmählich geendet hat, daß eine Wiederaufnahme derſelben 
ſehr ſchwer wäre, iſt natürlich, wir zweifeln aber, daß irgend eine 
Regierung den Muth haben würde, der Kammer die Realiſirung 


beſteht in Italien die parlamentariſche Gepflogenheit, daß Deputirte, 


einer Neuwahl unterziehen müſſen. Dieſem Gebrauche getreu, 
haben ſich denn auch die Miniſter Cairolt, Villa, Grimaldi, 
Baccarini, Vari und die General⸗Secretäre Speciali, Amadei und 
Bondelli, welche Deputirte waren, einer Neuwahl unterzogen, und 


dem Verbrechergefängniß in Newgate untergebracht werden. 
auch von einem Criminalproceß wegen Meineides die Rede. 


James drohend verdächtigt, 
liren zu wollen, 


Zeit genug, die 1 
Weiſe zu verdächtigen, 
ziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland die Hodpofficife „Agence 
ruſſe“ für den 
Ihr ſecundirte 
5 gemäßigtes, auf Seite der Regierung ſtehendes Organ, welches in 
der kurzen 
wie es den Anſchein hat, auch im Auslande ſich bereits Sympathien 
erworben hat. — 
contraſtirt in wohlthuender Weiſe die innere Ruhe unſerer von allen 
ee Ben geſäuberten Hauptſtadt. Zwar find in letzter 
Zeit in Folge 

ſtändniß gebrachten Geliebten wieder einige compromittirte Perſonen 
— ſo u. A. der Advocat Barnowski wegen Haltens verbotener Schrif⸗ 
ten — feſtgenommen; indeß ha 
herausgeſtellt, daß Petersburg als nihiliſtiſche Operationsbaſis aufge⸗ 


richtsminiſter Perez hat elne Villa in der Nähe von Albano bezogen 


und der Juſtizminiſter Vari hat ſich nach Cuneo begeben, ſo daß 
gegenwärtig die junge Regierung, das geſammte Miniſterium blos 
durch zwei Mitglieder des Cabinets repräſentirt iſt. — Die fo lange 
ausgebliebene Hitze hat ſich nun eingeſtellt und ſeit nahezu 14 Tagen 
leben wir hier unter einer Temperatur von 28—290 Regumur. 


a Frankreich. 

Paris, 14. Aug. [Die päpſtliche Eneyklica.] Der „Mo⸗ 
niteur“, ſchrelbt man der „K. Z.“, bewundert die päpflliche Encyklica 
und freut fi, daß der modernen Phlloſophie ein Ende gemacht und 
die Herſtellung des mittelalterlichen Denkens befohlen iſt. Er erblickt 
in der Philoſophie des Thomas von Aquin „die Fackel der Civili⸗ 
ſation“. Dagegen äußert der „Temps“ über den leoniſchen Reſtau⸗ 
u 

„Die katholiſche Kirche ſchließt die moderne Philoſophie a d kehrt 
des SR RE A Se Foleſopde en Nee e 
wie die moderne Philoſophie, deren Vorläufer ſie war. „Unter dem Impuls 
der Neuerer des 16. Jahrhunderts begann man ohne alle Rückſicht auf den 
Glauben zu philoſophiren mit vollſtändiger Freiheit eines Jeden, ſeinen 
Geiſt nach Laune und Genie gehen zu laſſen.“ araus ging die Unzahl 
der Syſteme, die ſtete Wiederkehr des Zweifels und des Irrthums hervor. 
Die Rückkehr zur Scholaſtik ſoll die Einheit der Lehre, den unbedingten 
Glauben und die Kenntniß der Wahrheit wieder herſtellen. Dieſer Verſuch 
und dieſe Hoffnungen ſind ganz im Geiſte der katholiſchen Kirche. Die 
Kirche handelt, als wäre ſie im Beſitze der abſoluten Wahrheit. Für fie iſt 
die Wahrheit nicht 1 75 zu ſuchen und zu finden, 115 Philoſophie iſt fertig. 
Der menſchliche Geiſt ſoll in der katholiſchen Welt feſtgenagelt werden, wie 
er es bei den Chineſen iſt. Er ſoll ſich bei uns in der von Thomas von 
Aquin gegebenen Som kryſtalliſiren, wie er ſich in China mit den Formeln 
des Confucius kryſtalliſirte. „Die Encyklica des Papſtes“, ſchließt Temps, 
viſt nicht bloß eine Rückkehr zur Vergangenheit, fie iſt auch ei 
die künftige Entwicklung des menſchlichen Geiſtes aufzuhalten.“ 

5 Belgien. 

Brüſſel, 14. Auguſt. [Van Hamme! iſt, ſo ſchreibt man der 
„K. Z.“, heute Abend auf freien Fuß geſetzt worden, nachdem in 
dem gegen ihn wegen Körperverletzung anhängig geweſenen Prozeß die 
ſechſte Kammer des hieſigen Tribunals auf drei Monate Gefäng⸗ 
niß und 50 Fr. Geldbuße, ſo wie auf Tragung der Gerichtskoſten und 
in der Civilklage des gemißhandelten Kellners auf Zahlung von 300 Fr. 
Schmerzensgeld und den Curkoſten, aber nicht auf ſofortige körper⸗ 
liche Inhaftnahme erkannt hatte. Die Berufung des Generalprocu⸗ 
rators gegen den Spruch der Rathskammer, daß van Hamme wegen 
der Drohbriefe nicht in Anklagezuſtand zu verfegen ſei, well auf die 
ihm zur Laſt gelegte That kein Artikel des Strafgeſetzbuchs Anwen⸗ 


dung finde, wird demnächſt in der Ferienkammer des Caſſationshofs 
verhandelt werden. 


Großbritannien. 

London, 14. Auguſt. [Lieutenant Griſſell, der Verletzer 
der Parlamentöprivilegten,] hat ſich die Sache wegen Ableiſtung 
der ihm zudictirten Strafe recht fein ausgedacht, anſcheinend aber zu 
fein, um ſeinen Zweck zu erreichen. Bis jetzt, ſchreibt man der „K. Z.“ 
hat er ſich flüchtig in Boulogne aufgehalten. Es wurde in den letzten 
Tagen bekannt, daß er ſich heute im Unterhaus zu ſtellen beabſichtige, 
um bis morgen zu ſitzen und dann eo ipso durch Vertagung des 
Parlaments frei zu werden. In der Abſicht, ihn wegen ſeiner 
Höhnung des Parlaments durch die Flucht zu ſtrafen, aber doch 
nicht allzu ſehr, erwog man, ob ſich dies nicht durch Verzögerung der 
Identificirung thun laſſe, ſo daß er dann in nächſter Seſſion ſeine 
Strafe völlig von Neuem anzutreten haben würde. Das ver⸗ 
eitelte Griſſel indeſſen, indem er dem Sprecher in aller Form ſeine 
bevorſtehende Rückkehr behufs Stellung vor dem Unterhaus anzeigte 
und ſogar den Dampfer nannte, mit welchem er die Ueberfahrt nach 
Folkeſtone zu machen beabſichtige. Darauf hin mußte der Sprecher 
ſeine Verhaftung anordnen. Zu der angegebenen Zeit begab ſich der 
Parlamentsconſtabler indeſſen nicht nach Folkeſtone, ſondern nach der 
Londoner Wohnung Griſſell's, wo er dieſen denn auch beim Frühſtück 
traf. Er nahm ihn alsbald in Haft, und da die Sache ſtatt heute 
ſchon geſtern vor das Parlament kam, ſo läßt ſich heute ein Beſchluß 
faſſen, welcher dem Verächter des Parlaments jedenfalls die gebührende 
Strafe ſichern wird. Irgend ein Weg wird ſich finden laſſen und 
fol. auch gefunden werden. Vorausſichtlich wird der Verhaftete in 
Es iſt 

In 
jedem Falle dürfte Griſſell finden, daß die Parlamentsvertagung ihm 


ein Verſuch, 


die gehoffte Freiheit nicht bringt. 


Nuß land. f 

A St. Petersburg, 14. Auguſt. [Zur äußeren und inne 
ren Situation. — Manoeuvres.] Regierung und Preſſe ge: 
währen ſich ſelbſt bei der momentan politiſch windſtillen Zeit wenig 
Ruhe; beide ſehen ſich oder glauben ſich wenigſtens von allen Seiten 
angegriffen und machen gegen dle vermeintlichen Gegner mit denen 
ihnen zu Gebote ſtehenden Waffen Front, ja verſuchen ſogar, wie 
dies vor wenigen Tagen der „Regierungs⸗Anzeiger“ durch die Ver⸗ 
öffentlichung des dem Datum nach ſchon etwas veralteten Rechen⸗ 
ſchaftsberichtes über die ruſſiſche Verwaltung von Oſt⸗Rumelien that, 
vorausgeſehene Schläge im Voraus zu pariren. Auch die von der 
Regierung nicht influlrten Preßorgane haben zum Theil eine ähnliche 
raxis angenommen; denn bezüglich des vor Kurzem auftauchenden 
Gerüchtes von der Neubeſetzung des engliſchen Botſchafterpoſtens in 
Konſtantinopel durch Lord Dufferin wurde das Cabinet von St. 
den jetzt vollſtändig in Rußlands Ab⸗ 
ſichten im Orient eingewelhten Lord deshalb bei der Pforte accredl⸗ 
um deſto nachhaltiger dem Cabinet von St. Peters⸗ 
burg entgegenwirken zu können. Dabei bleibt den Tageblättern noch 
Politik der weſteuropäiſchen Staaten oft in fo grober 
daß trotz der gegenwärtig etwas getrübten Be⸗ 


Fürſten Bismarck eine Lanze brechen zu müſſen glaubte. 
die in letzter Zeit vielgenannte Wochenſchrift „Otgoloski“, 


Zeit ſeines Beſtehens bei den aufrichtigen Patrioten und, 
Mit dem fieberhaft aufgereglen Weſen der Preſſe 


Verhaftung Mirskls und feiner leicht zum Ge⸗ 


es hat ſich doch nunmehr als ſicher 


eben und an deſſen Stelle Kijew getreten iſt, welches wegen feiner 


eigenthümlichen, viele ſchwer zu erreichende Schlupfwinkel zulaſſenden 
Bauart ſich mehr für den das Dunkel liebende Generalſtab des ſoclal⸗ 
revolutlonären Corps zu eignen ſcheint. Durch die Auswanderung 
der hieſigen Umſtürzler iſt man hier ſogar ſchon etwas zu ſorglos 


eworden. Der Stadthauptmann, General Suroff, fand bei elner 


nächtlichen Inſpicirungsfahrt durch mehrere Stadttheile den größten 
Theil der wachthabenden ae ſchlafend und die Polizei nicht 


| 


. n, i erthe wunden Jan ib geriäiliän Btngelegenbeite in Shin ua n uten 1255 2 421715 atialer, fü Oberöſterreich, des Freiherrn v. Pretis zum 
1 h weiteren worden iſt, ist lagen zn Aut 3 174 Meilen weiteren Weg nach Goldberg zuruck Statthalter für Trieſt und das öſterreichiſche Küſtenland und des 
Fa anzunehmen. (oielleicht, es darauf unkommen ele de Mg de te gail anderd ce Ritters v. Widman zum Statthalter für Tirol und Vorarlberg. & 

n) iſt ja einer der charakteriſtiſchen Züge des ruſſiſchen Volkes. — geblieben find, dürfte es ſich wohl empfehlen, nochmals zu petitioniren, um] Szegedin, 17. Aug. Ein geſtern in einem biefigen Möbel: 


Das Hauptintereſſe beanſpruchen hier gegenwärtig die morgen begin⸗ 
nenden großen Mandver. Die zu denſelben bereits aus dem Lager 
von Kraſſnoje Sſelo aufgebrochenen Truppen find 72 Bataillone, 36 
Schwadronen und 164 Geſchütze ſtark und in zwei ziemlich gleiche 
Corps getheilt, von den das unter Commando des General⸗Adjutanten 
Koſtanda ſtehende, von Oſten vorrückende Oſteorps den Nebenfluß der 
Newa Tſchora foreiren und ſich im Vormarſch über Zarskoje Sſelo 
Kraſſnoſe Sſelos bemächtigen foll. Letzteres wird von dem Weſtcorps 
unter Commando des Fürſten Barklah⸗de⸗Tolly⸗Weimarn vertheidigt. 
Der entſcheidende Zuſammenſtoß findet am 20. Auguſt ſtatt. Der 
Kaifer wird den Manövern beiwohnen und gedenkt auch auf ſeiner 
Reiſe nach Livadia die Truppen in Warſchau zu inſpieiren. 


Provinzial-Zeitung. 


A. F. Breslau, 16. Auguſt. [Breslauer Hand 2 i 
Unter dem Vorſitze des Herrn Ingenieur N 1 
vollzählig beſuchte Verſammlung der Vorſtandsmitglieder ſtatt, deren Be⸗ 

lüſſe wir nachſtehend zur Kenntniß bringen. Für den 24. Auguſt, don 
: A Uhr Mittags, iſt der Beſuch des Antifen-Mufeums unter Führung 

es Herrn 19 G. Lindner, für den 31. Auguſt eine Beſichtigung 


für Pe n * i dicht ee I ee Magazin ausgebrochener Brand konnte erft, nachdem mehrere der 
gl einige agen ereigne ich in dem benachbarten tegendorf fol⸗ ä i 
ender Unglücksfall. Der Gielenbehher Buſch basel batte einem Nachbar e Ei 7 eee beweis e Der 
ſeine Handdreſchmaſchine geliehen und war dieſem beim dels Bu behilflich, ang 8 iſt nicht unerheblich. 

indem er einlegte, während der Nachbar drehte. Leider geriet) Buſch hierbei] Konſtantinopel, 17. Aug. Durch Irade des Sultans find 
mit der einen Hand in das Getriebe, in Folge deſſen ihm der Arm voll Saofet Paſcha, Ali Saib Paſcha und Savas Paſcha zu türkiſchen 
ſtandig zerguetſcht wurde. Der Bedauernswerthe wurde in das hieſige[Commiſſären für die Unterhandlungen mit Griechenland ernannt 
Hoſpital gebracht, wo die Amputation des Armes erfolgt iſt. worden. 


—m— Königshütte, 15. Auguſt. Aus dem Verwaltungsberichtf Newyork, 16. Auguſt. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Neckar“ 
5 5 . r und e in zu 9 iſt hier eingetroffen. 

aß in dem Beſtande der Straßen i nnerhalb der Stadt, wie der Wege in - . Die bohoflidte „M ! 3 
der Feldmark und der großen Verbindungsſtraßen mit den Nachbarorten Wien, 17. Auguſt. Die hochoffeiöſe „Montagsrevue“ beſpricht 
im Berichtsjahre keine Veränderungen eingetreten find. Dagegen wurde den Rücktritt des Grafen Andraſſy und ſagt, der Minifter gehe, weil 
1 50 Straße ade zu — 6 7 117 ns — — ae 38 5 er gehen wolle und konne, keineswegs aber, weil er gehen müſſe. 
und die Straßenſtrecke zwiſchen den Häuſern Kreuzſtraße is Bismarck⸗ ; ; 2 
ſtraße 56 durch Zuſchüttung der Seitengräben und Abpflaſterung von Rinn⸗ “en 8 Be 1 R i 
fteinen verbeſſert. Die im Elat vorgeſehene Fortſetzung der Zuſchüttung] rei imme 1 8 b 1 nde g ge 
der Chauſſeegräben und Pilafterung der Rinnſteine in der Beuthnerſtraße hört werde, wenn Oeſterreichs Anſehen rnd Ruhm ſich wieder gehoben 
vom Wege nach dem EN Chorzow bis zur Ecke des Bienel ſchen[ habe und die Zeit vorüber ſei, da man über feine Intereſſen und 
dhe deren mike en e ee erden Wünſche einfach zur Tagesordnung überging. Deshalb bleibe das 
er auſſeeverwa eit u 8 g 
konnten. Die vorhandenen gepflafterten Straßen wurden zum Theil durch Scheiden des Grafen Andraſſo ein ca 5 für Kaiſer 1 
Umlegung des Pflaſters, die nicht gepflasterten Straßen durch Neuauf. Reich. — Die Frage der Nachfolgerſchaft Andraſſo s b entgegen allen 
ſchüttungen in fahrbarem Zuſtande erhalten. Im Rechnungsjahre 187778 Gerüchten, zur Zeit noch keineswegs entſchleden; die Löſung flößt viel⸗ 
wurden 15 85 Traun 15 en en 1018 N. d Da- mehr auf bedeutende Schwierigkeiten. Mehrere bezügliche Combi⸗ 
gegen wurden von den Straßen, n n ien beten, nationen find geſcheitert. Der Kaifer wünſcht den Rath des Grafen 

die Straßen⸗ everwaltung einen Zuſchu x 5 

pon 187 RN gebe den ie e Zuſchuß auf 22.220 Andraſſy und hat denſelben aufgefordert, einen präciſen Vorſchlag 
veranſchlagt, 3448 M. weniger. Die für die Straßen⸗ und Wegeperwaltung betreffs des Nachfolgers zu machen. Andraſſy entſpricht der Auffor⸗ 
ae m 8 und n 5 in benen 85 gr derung und kommt am Mittwoch nach Wien, um dem Monarchen 

eiſe miethsweiſe angenommen, daß der Prei r die Fuhre m ; ; 
dedungen und bezahlt wurde. Hierdurch kam das Fuhrwerk der Stadt ſehr Propoſitlonen zu machen, wonach die Entſcheidung zu 9 
theuer. Um es billiger zu erlangen, iſt am 4. Juni 1877 mit dem Fuhr⸗ 1 M. ⸗B. 
werkbeſitzer Weiner ein Vertrag dabin geſchloſſen worden, daß er der Stadt⸗ Nom, 17. Auguſt. Der „Courrier d' Italie“ meldet unter Vor⸗ 
verwaltung gegen die feſte Entſchädigung von 4320 M. auf das Jahr in] behalt, es ſei wahrſcheinlich, daß Cairoli und Bismarck in einer deut⸗ 
einem Stallgebäude auf dem A fortwährend vier Pferde, zweiſſchen Stadt im Laufe des Sommers zuſammentreffen werden. Das 
Kutſcher und die nöthigen Wagen für alle ſtädtiſchen Zwecke zur Verfügung Blatt berichtet ferner, daß über den Zuſammentritt einer Conferenz 
hält. Hierdurch find die Koſten für das Fuhrwerk, welche in früheren 755 are A 6 

abren bis 6000 M. und darüber jährlich betragen haben, ſehr erheblich deutſcher, öſterreichiſcher und italieniſcher Diplomaten in der egyptiſchen 
Fan been ide gleichzeitig aber auch noch die Vortheile erzielt worden, daß] Frage Verhandlungen ſchweben. a (D. M. B.) 
über das Fuhrwerk frei verfügt werden kann, und daß daſſelbe namentlich : .. 
in dringenden Fallen, wie bei Feuersgefahr u. dgl., 1 07 l it. — Vermiſchtes. 
Die Straßenbeleuchtung wurde durch 9) Abends, e REN Laube's Gattin, Frau Iduna Laube,] ſcheint, wie Wiener Blätter 0 


„ i 2 bewirkt. An Koſten . \ h 1 
In im are 187 a8 für die Strabenbeleuchtung, 9740 M. ee berichten, an das Ende des fhredlihen Leidens gelangt, welches feit zwei 


5 f ; 8 i 5 i i i drückt. Stündlich wird ibre 
ei Beſprechung det Hauswirthſchaftspflege unterzieht der Bericht zunächſt Jahren ihren Körper und Geiſt mit Siechthum dr 1 
— a a Amann Nag fg de e Jh Bohn eg 9 . he 8 erg DO eser Han , 
nfange des Berichtsjahres theils dur vom iſchen Waſſerhebewerke ſter de | 0 f 
in der Bißmarditrahe geipeifte Waſſerſtänder und 11 der Stadt gehörige 15 5 566 K ae . e unh ne 
Pump: und Ziehbrunnen, welche mit Waſſerleitungen nicht in Verbindung oteff bier ein und iſt es ihm vielleicht gegönnt, die Mutter noch leben 
ſtehen, jedoch in Folge Entziebung des Waſſers durch den Bergbau nur zu reifen. i 8 
noch ſpärlich Waſſer geben; theils durch 23 der Stadt gehörige Pump⸗ und [Der Schatz der melden Dem in Charkow erſcheinenden Blatte 
Drudjtänder, welche von der Waſſerleitung des königl. Bergſiscus und zwei] „Charkow“ wird aus der Bezirksſtadt Iſium des Gouvernements Charkow 
dergleichen, welche von der Waſſerleitung der vereinigten Königs⸗ und] wörtlich Folgendes geſchrieben: „Sechs Werſt von der Station Barwenkowa, 
Laurahütten⸗Actiengeſellſchaft gehörigen Gräfin Lauragrube geſpeiſt werden. auf dem Gute ides Gutsbeſizers M., fand man dieſer Tage in der Erde 
Außerdem unterhielt der königl. Bergfiscus noch drei Waſſerſtänder für den] zwei große Steinplatten, auf welchen mit kaum lesbarer Schrift in klein⸗ f 
öffentlichen Gebrauch, ſo daß die Stadt im Ganzen durch 44 öffentliche] ruſſiſcher Sprache Folgendes geſchrieben ſtand: „Wir gefertigte Koſaken ver⸗ f 
Waſſerſtänder und Brunnen mit Trink: und Brauchwaſſer verſorgt wurde] gruben unweit dieſer Steinplatten unſeren Schatz, der aus 20,000 Silber⸗ 
zu 10 3 ea im Durchſchnitt 5 5 ui, 5 — BER 85 U Dukaten beſteht. Serlemgen, 175 55 e 
entlichen Brunnen angewieſen waren. n Folge des auch 1 ecken wird, bitten wir, nach uns eine Seelenmeſſe leſen zu laſſen.“ ann 
„Breslauer Zeitung“ 3 Zeit erwähnten sthftanteh, welcher durch alle | wird der Ort näber beschrieben. wo der Schatz 8 a doch iſt es 
mäliges Verſiegen der öffentlichen wie der Privatbrunnen, die nicht mit] ſchwer zu enträthſein, weil die meiſten Buchſtaben verwiſcht ſind. Dann 
Waſſerleitungen in Verbindung ſtanden, ſowie gleichzeitig auch in 82185 der | folgen 40 Unterſchriften der hiſtoriſch berühmteſten Zaporoger Koſaken⸗An⸗ 
eng t 1 ba sei 1 185 fiscaliſ 10 1 hehne g 1 Apr führer. 2 8 and n 15 1 en Kiſte. Bei 
ung bezüglich des i ; und in dem Sammelbrunnen des ſtädtiſchen Waſſerhebewerks und des das | weiteren Nachgrabungen fand man viele Menſchenknochen. + 
an den Dun ET un en 5 7 raus folgenden re in ala Waſſerleitungsſtändern über : p . p p ̃ ̃ͤ 7 70Ü＋rð«13ß.c, EEE u 
zum neuen Zollgeſez anordnen zu wollen, daß auf N blue 1 er Se die Stadt im December 1877 bereingebrochen war, und in Folge der aus del, Induſtri ö 
gemäßen Cantelen, ein Bollcredit Don neun Monaten in erh 1 , daß Veranlaſſung deſſelben an die zuftändige Stautsbepörde gerichteten Petition Handel, uſtrie ꝛc. { 
ne dem Antrage nicht beitreten könne. B Kon > 15 In en ate er der Gemeindebehörden vom 23. December 1877 wurden im Laufe des Jahres] e, Stettin, 16. Auguſt. [Im Waarenbandel] haben wir für die 
erſammlung den aus dem Bureau des deuiſchen Ha ieee de der zur fiscaliſchen Königsgrube gebörige, bart an der Stadtgrenze im] perſloſſene Woche wieder nur in Hering ein umfangreiches Geſchaft zu 
Bureau des „Centralverbandes deutſcher Anbuftrieller" ide In und dem] Gutsbezirke Charlottenhof belegene Freundſchaftsſchacht behufs Verforgung | melden, in den übrigen Artikeln war der Verkehr meiſt stille. 
Anſchreiben zu, ccf u das zum neuen deutſchen Zolltarif nenn der Stadt mit dem nöthigen Trink- und Brauchwaſſer als Waſſerhebewerk“ Petroleum. Die Preife find in Amerika um X C. gewichen und waren 
liche Een 58 niß und die zu pemſelben ſeitens der commerciellen ud eingerichtet. Dieſe 8 erfolgte für fiscaliſche Rechnung, jedoch] in den letzten 8 Tagen auch an den vieſſeitigen Märkten matter, hier haben 
induſtriellen Bevölkerung bis zu beſtimmten Terminen einzubringenden Ab⸗ wurde ſeitens der Stadt die Verpflichtung eingegangen, falls der Betrieb fie ſich voll bebauptet und iſt auch der Abzug recht befriedigend geweſen, 
anverungsporſchläge. Die Berathungen über dieſen Gegenſtand führten zu des ſtadiiſchen Waſſerwerkes in Folge dieſer Einrichtung over eines mit der loco wurde 10,50 Mark verzollt, bezahlt, per Sept. bis Dec. in monatlich 
dem Beſchluſſe, das vorläufige amtliche Waarenverzeichniß, ſobalb daſſelde] vereinigten Königs und Laurahütte Actiengeſellchaft bezüglich der Berforz gleichen Lieferungen alte Ufanz 7,60 M. tr. bez. 
der Handelskammer zugegangen fein wird, im Handelskammer⸗Buream auge fung desjenigen Tbeiles der Stadt mit Waſſer, welcher von dem Betriebe] Kaffee. Die Zufuhr beirug 4871 Etr, vom Tranſito⸗Lager gingen 216 
zulegen und diejenigen Industriellen und Gewerbetreibenden, welche ſich ] ibrer Gräfin Lauragrube berührt wird, zu treffenden Abkommens ganz ein: | Genner ab. Der Artikel verkehrte in der vergangenen Woche in ſehr ö 
dafür intereſſiren, dringend aufzufordern Einſicht in das Verzeichniß zu geſtellt werden könnte, den dadurch im Stadthausbalt geſparten Geldbetrag] günſtiger Stimmung. Das Angebot von auswärts bleibt mangelhaft und A 
beytati en Wünſche und Abaͤnderungsvor⸗ 94s Beitrag zu den Belriebskoſten jenes Waſſerwerkes an den königlichen] Preiſe ziehen fucceifive überall an, weshalb unſer Platz zu neuen Be⸗ 
e p Hanne Klemmen binnen möglichft kurzer Friſt zugeben zu laſſen, Ae an ſo Glace fe der 3 une ae Abhang d. 7 Neigung zeigt, bis dringender Bedarf vorliegen wird. Der 
it ſolche zur ichtigung an competenter Stelle rechtzeitig empfohlen 25 0 75 x 7 auf der Holl. Auction am 13. d. iſt ein ſehr befriedigender zu nennen 
wer 5 . 5 j eſellſchaft, ihre Waſſerleitung dergeſtalt zu erweitern, daß die Beuthener⸗ 177 R 5 ; 90 77 
JJ / ya Kan | Mar gaeng n Auchadn Come Ken krnnät 
f tadttheil dur it Waſſer verſehe 1 i et i EAN? 2 
b b 15 Me wurde 55 ea land e ni pri Denen, gelbliihen. Sorten Die Toren mebera aberföritten, während bei allen f 
der Seſſon nicht mehr zur Verathun chluß bis auf Weiteres beſeitigt. Inzwiſchen waren durch gütige Vermittelung anderen Gattungen die Taxen im Durchschnitt erreicht find, das ganze 
n : b. ie d. Neſchlußfaſſung gelangt it, des Herrn Oberpräfiventen, jetzigen Cultusminiſters v. Puttkamer auch uperanderlen de e e ieee 5 
von Seiten des Staatsminiſteriums Schritte für Schaffung dauernder Ab⸗ 105115 Pf e began 140.480 f „ dein 
ladt Hirſchberg 195, auf Schmiedeberg 34, auf die ländlichen Ortſchaften hilfe der Waſſernoth, welche Königshütte mit dem ganzen oberſchleſiſchen gelb 100-120 Pf., blank und blaß 90—98 Pf., grün bis Arge 80 bis 
des Kreiſes 117 (davon auf Warmbrunn 29), auf die Stade S 05 1 x 26 nduſtriebezirke zu erleiden hat, eingeleitet worden, und arbeitet der königl. 90 Pf., fein Rio und Campinos 75—85 Pf., gute reelle Rio und Campinos 
327 Kupferberg 2 und auf die ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Schönau ächſiſche Bauath Herr Sal bach aus Dresden zur Zeit bereits an einem 70—75 Pf., ordinaire Rio und Santos 50-60 Pf. tr. 
binden, Am vorigen Montage unternahm der biefige Gewerbeverein in Merz großen Project, nach welchem die Wafjerberforgung durch Benutzung benach Reis ift in Folge ungünftigerer Witterungsverbältniſſe wieder mehr ges 
indung mit dem Schmiedeberger Gewerbeverein eine Excurſion nach Erd⸗] barter Fluſſe, wie der Przemſa, der Brinitza und der Klodnitz, ermöglicht] fragt und ſchließt unſer Markt zu unveränderten Breifen in ſehr angenehmer 
5 Ble zur Berichtigung der dortigen Flachsgarn Spinnerei, Weberei Werden ſoll. Inwieweit 0 Project ſich wird verwirklichen laſſen, muß Stimmung. Die Zufuhr betrug 1505 Cir. Notirungen: ff. Kadang und 
licht leicherei, wozu die Direction des Etabliſſements die Erlaubniß freund⸗ 1 bleiben, jedenfalls wird die Durchführung deſſelben noch ge⸗ ff. Java- Tafel- 20—31 M., ff. Japan und Patna 21,50 —22 M., fein 
sch ertheilt batte. Die bei Beſichtizung der Fabrikraume gewonnenen An- paume Zeit auf ih warten laſſen. — Für die ſtädtiſchen Waſſerleitungen, 3 5 5 Tafel⸗ und Moulmaine Tafel⸗ 17—18 M., gut Arracan und 
auungen der Einrichtungen und Leiſtungen des großartigen Etabliſſements Brunnen und Pumpen wurden im Rechnungsjahre 1877—78 aufgewendet Rangoon 14 bis 15 M., ord. do. 1313,50 M., Bruchſorten 10,50 —12 M. 
der di die Befucher boch intereſſant. Den gelelligen Vereinigungspuntt im Drbinarium 4047 M. und, im Örtraordinarium 358 M. in Sugmaf franjite. 
fi 9 > gapunkt] 4405 M. — Den Bedarf der Einwohner an Leuchtgas befriedigte die Gas-] Hering. Von Schottiſchen Oſtküſten⸗Hering wurden uns in der abge⸗ 
illerthal“ das ſich durch ſehr comfortable Einrichtungen und gute Bedie- anſtalt der vereinigten Königs und Laurahütte, welche in dem vom Iſten]laufenen Woche 7062 To. zugeführt, der Total⸗Import bis beute beträgt 
Sohn empfiehlt. — In Hartau fand am vorigen Montage der dreijährige | Juli 1877 bis Ende San 1878 laufenden Geſchaftsjahre 1,024,280 Kubil: demnach 30,795 To., gegen 27,190 To. in 1878, 16,540 To. in 1877, 30002 
Sb des Eiſendrehers Holiſch durch Ueberfahren feinen. ‚efortigen Tod.] meter Leuchtgas bergeſtellt und hiervon zur offentlichen Beleuchtung 6,43] To. in 1876, 27,180 To. in 1875, 39,788 To. in 1874, 44,560 To. in 1873, 
nicht en Kutſcher des betreffenden Geſpannes eine Schuld trifft, war bis ſetzt Procent, an Private 11,85 pCt. und an die fisealiſche Königsgrube 6,50 25,250 To. in 1872 und 23,682 To. in 1871 bis zu gleichem Datum. Die 
der G4 ermitteln. — Sonnabends vorher verunglückte in der Papierfabrik] Procent, in Summa 24,48 pCt., abgegeben hat, während 69,99 pCt. im] Fiſcherei an der Oſtküſte Schottlands hat auch nach den letzten Berichten 
eb 1155 aus Hüttenwerke und der zugebörigen Gräfin Lauragrube verbraucht und 5,25 ein ferner ungünſtiges N eliefert, bis zum 9. d. M. iſt der Fang 
wurde dadurch, daß fie während der Vesperzelt, als nicht gearbeitet“ Procent im Rohrnetz ic. durch Condenſation und Selbſtverbrauch in der an allen Stationen um 100,000 Fo. egen voriges J zurückgeblieben 
wobel ür eine bis ſetzt unerklärliche Weiſe in die Hadernſchneide geriegp, | Gasanſtalt verloren gegangen find. Die Privatconſumenten zahlten pro] und wenn derſelbe auch für die erſten La e dieſer Woche günftiger ausge⸗ 
unglüdte von den Meſſern beide Oberſchenkel zermalmt wurden. Die Der: Kubikmeter 1 15,34 Pf. die ſtädtiſche ing einſchließlich der fallen jit, fo melden uns Telegramme, daß in der weiteren Zeit bis geſtern 
e ſtarb bald darauf im Hofpital, wohin fie geſchafft worden war. Unterhaltung der Laternen laut Vertrag vom 25. März 1872 14,59 Pf. und] nur ſehr ſchwach gefangen, fo daß das heutige Deſieit gegen voriges Jahr 
dada, 15 e 1 die fiscaliſche Königsgrube 8,09 Pf. pro Kubikmeter. noch Wi un Glen 4 0 50 iſt. 1c Woll der 5 5 Fang Kr 
g all. 8 ur Geri Reo „eUn⸗ . A! E zum Theil aus Ihlen und Mixed, welche den Vollherings⸗ Zügen gewöhnli 
außer der bend Hanna mtsgerichtsbezirk werden vom 5 ab, Nachrichten aus der Provinz Poſen. erſt zu folgen pflegen, 3 für dies Jahr auf ein baldiges Ende der 
troh wiererdelter Demäßungen ach und Gemeinbebeaie Och) zwe Amts. . Keotofehin, 15. Aug, [Militariſches. — Apotheten-Berkauf: | Dirinaghfberei zu schließen jein 5 n de Zufuhren von Oſt⸗ 
richter zu inſtalliren und den Bucht gelungen iſt, hier e der Ort von N. Schütz enfeſt.]. Vorgeſtern rückte dad in Liſſa garniſonirende Fufllier⸗ ſten⸗Hering find meiſt ſofort in den Conſum übergegangen, in Folge 
dem größeren Theſſe der Kreigbeelirk zu pergrößern, obſchon der Ort von] Bataillon des 50. Regiments bier ein und marſchirte geſtern nach Oſtrowo.] deſſen bleiben bieſige Lager fortwährend ſehr klein und bei dem Ausfall 
dere Kreisſtadt Goldberg. is bewohner leichter 5 erreichen iſt, als die an-] Ebenſo rückte an demſelben Tage der Stab des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments] von größeren Zufuhren norwegiſchen Fiſches wird der Verbrauch auch ferner 
bauptſächlichſten ent na piadteten Oriſchaften des Are ve A ein, daſſelbe bezieht am 18. d. M. die dier und in der Umgegend alsdann] hauptſachlich auf Schotten an 9 ſein die Lage des Marktes ift Des: 
Anbequem und ungünſiig geke bar haben, gerichtlich aber der für fie ehr von dem flanen Regiment verlaſſenen Quartiere, um das Regiments⸗ halb eine ſehr günftige- Bei Taft taglich n ſtarten Ankäufe, 
enfalls zahlreiche Stimmen J 0 Schweſterſtadt zugeteilt find, hatten ſich Erercieren in Perzyce, unweit Zouny, abzuhalten. — Herr Apotheker Sar⸗ auch von Lieferungswaare haben ſich die Preiſe noch mehr befeitigt, Cromn: 
nabe, und war auch eine diesfallial eg eines folden Anſchluſſes Egpar⸗ tori bier, hat, wie wir hören, die ihm gehörige Adler⸗Apotheke bierfelbit| und Fullbrand wurde 157 1 957 tr. bez., auf Lieferung per September 
Nie an Zeit und Geld, in Umlauf ge Petition, in Rückſicht auf die Erſpare | für den Preis von 10,500 Mark verkauft. Die Uebergabe an den Käufer und October 43 M. tr. bez, und ferner zu bedingen, ungeſtempelter Voll, 
dend Oriſchaften einiger benachbart geſetzt worden, der aus gleichen Gründen] ſoll zum 1. October c. erfolgen. — Bei dem diesjährigen Schüßzenfeſt in] hering 43.—45 M. tr. nach Qualitat bez., Matties Crownbrand 31—31 
Heiſpielzulch 0 „sen Kreiſe beigetreten waren. So hatte] Oſtrowo wurd macher a öni irt.] Mark tr. bez., per September und October 30—30,50 M. tr. bez., uns 
ſtandelsweiſe Steinsdorf, nur % 8 9 } e Mühlenbeſitzer Grützmacher als Schützenkönig proclamirt \ h R ; 
a in dem bon dort circa 2 Meladen pon bier gelegen, feinen Gerichte x de ſenvelter Matties 20-50 M. tr. bez. Englischer Matjes wurve mit 45 
Waldau, 8 m Iebterem noch erheblich w entfernten Goldberg; ebenſo Kaiſers.⸗ DDr D bis 55 M. verſteuert 1 und hat ſich unter dem Einfluß der geſtiegenen 
üinay dor Iepterem no erbebli weiter entern, wahrend mit der Bahn Zelegraphiiche epeſchen. Preiſe von Oftfüften » Hering in letzterer Zeit zu guten Preiſen dis auf 
Gimp ehteifenpen Lebelftände At 190 # einige Ortſchaften fd] Kiel, 16 A (Aus Wo Er eee. FR lleinere 19 Funes ö 4 d iſt ! olen dae e 
5 5 h efallen; allei i 1.18. uſt. Maj. Aviſo „Falke“ iſt mi g i ift feiner Fiſch a en. Von 
fort beach laßt viel zu wünſchen übrig und werden die ein . 2 = nd oh en a pig Ale ochenzufuhr bon 1391 nen Nelbeung, welche . 


f h d i dem Prinzen Friedri 
ie dee di dale Don ben, Dan, Werder ice dere ke der Argen n en 
fa bat ihren Ge⸗ ünchen, 16. Aug. Der König hat dem von hier abberufenen] aroß mitte f 1 4570 Tonnen ber? 
oülsdorf, das näher päpstlichen Nuntius, Maſella, welcher am 20. d. Mis. München ver⸗ Mit den Siſenbahnen wurden dom 6. bis 13. Augufi 107,232 Tonnen in 


des Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer in Ausſicht genomme ; 5 
\ Je n. Eine Excurſion 
5 der Zuczen abrit Ei Roſenthal ſteht 10 1 — Herbſt, nach en der 
zampagne, 05 M. kt im 1. September fol der Schluß der gefelligen Ver⸗ 
eine e Rah Niafyart und in Verbindung mit demſelben zugleich 
der bewährten Hand orjährigem Programm ſtattfinven, deren Arrangement 
e 19 des Herrn Ulitz übertragen iſt. — Zu Deputirten des 
Herren Ingeni ins zur Gewerbe⸗Ausſtellung nach Waldenburg wurden die 
meiſter Diet 115 Nippert, Kaufmann Adolf Freyhan und kgl. Wert: 
Berichte üb di e gewählt. — Dieſen Beſchlüſſen folgten ſchließlich kurze 
heit der Bid ie Kaſſenverhältniſſe des Vereins, die gegenwärtige Beſchaffen⸗ 
left 1 755 und über die Reſultate der Verhandlungen am jüngiten 
le De ewerbetag, worauf die Sitzung mit der Vorlage der zahlreich 

LPerfonal. Zuſchriften, Druckſachen u. f. w. geſchloſſen wurde. 
tremba 15 Sonnen . Aidan die Wahl des Kaufmanns Ko⸗ 
Lehrers 5 f - als Rathmann und die Vocation des erholen 
Lebrer 5 awlitſchta zu Ujeſt. — Definitv angeſtellt: die katdoliſchen 
J ende zu Leſchnitz, Grzondziel zu Sucholohna, Gorzel zu Keltſch und 
a 1 K 1 7 e Lehrer nen an der katho⸗ 
( is Kalto 
Sie zu Sroitta. d Nn 

perlebt: der Regierungs⸗Aſſeſſor Schacht von Sigmaringen an die 
Safe Regierung zu Oppeln. — Be a. der bisberige Pfart⸗Bicar, 
Mel er helm ahn zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde in 
Concefft ib. — Crtbeilt: dem Apotheker Pr. Otto Schwendler die Perſonal⸗ 
Vorfiabt zu be Wehn, und Verwaltung der Apotheke in der großen 
zu Kadlub ne Definitiv angeſtellt: die katholiſchen Lehrer Kulot 
du eis Groß⸗Streplitz und Kaizik zu Godullahütte, Kreis Beuthen. 
Gert: Stations-Aſſiſtenten Hache in Friedrichsgrube und Klaar in 
Grünſchloß zu Stations⸗Auffehern, Grpevitions-füftenten Ritter in Gogolin, 
Bahn menten Grottkau und Jackowski in Beutben zu Stations⸗Aſſiſtenten, 
Stan eiſter Aſſiſtent Mücke in Schoppinitz zum Bahnmeifter. — Verſetzt! 
von us⸗Aſſiſtenten Liſchke von Kattowitz nach Kunigunden⸗Weiche, Linke 
— arolinengrube nach Kattowitz, Klein von Kattowitz nach Neiſſe, Loco: 
nat Dualen a ben, Dirölan, nad), Oleiiib, ns 25 von Gleiwitz 
„Bahnmeiſter Bug von Breslau na rottkau. — 
fionirt: Bahnmeiſter Manzebemr in Nendza. rn 9 


O Hirſchberg, 14. Aug. [ Handelskammer. — G beverei 
Unglücksfälle] In der von der Handelskammer für die Keef e du 05 
berg und Schönau geſtern hier abgebaltenen Sitzung lee die 5 


ehrer Speer an der 


richts tanpinde Modelsdorf z. B., 1 Meile von pi 
u se ſolgerichtig nunmehr in Hainau, ape 


it. Dex gent, fortan dem 2 Meilen entfernten Goldberg einverleibt worden tdi I. Babnabzug 90,087 Tonnen, gegen 0 
Hit feiner 1 Bude, ii auch Woitsdorf gehört, er ra des e , 1998, m al 1 24,605 To. in ie, 106.002 a in 1875, 
u, wong vie Mac uberhaupt dem bieſigen Bezirke zugewieſen werden „„ Aug. Die „Wiener Zeitung“ meldet die durch kaiſer⸗ 103,810 To. in 1874 und 119,809 To. in 1878 in gleiche aum. 


ie ewohner auch beſümmt erwartet haben, um dom I. October liched Handſchreiben vom 13. d. erfolgte Ernennung des Freiherrn] Sardellen feft, 1875er 70 M., 1876er 75 M. per Anker gefordert. 


— ie; 10 Beer 8 5 ke * ber⸗Nopbr. 52—5 7 
- . d mi 133%, Meis | 7 M 3,8 M. bez., ver Octo ril⸗Mai 52, 
g F eee ee e r DB SE 51,1—51,3 J. bez, per Ap 
Reichs Anleihe 99 . e i e ee "bey, der Nobem 
ee n be Wer Konfe 284, 00, nge Saat; 
| 7 g seo e EN ö 
e t 1879. 501%. deen Leaf 
Bar, om 16. Augus 80½. 


5 is 54,6 M. 
i ungspreis 54, 
Mark bez. Gekündigt 30,000 Liter. Kündigung 
abn-Obligationen II. e eee e 
eiſungen —. do. 777 Nordweſtbahn Frieden. (Falkenberg, 15 95 und Reifeein⸗ 
gh, Shaanı eie) 237, Rombasdene) 78. alen een r Sinttenferär Dan Vader rer. 
yet 12. Böbmithe Meitbabın 1 jen®) 237. 7755 . emteal⸗ Bade 28 Fe den dritten er eineh Einſied ache Heileeindrüde, Se 
5 0 2 D * 2 0 1 1 
e ee er | Bi e eee eee ee e 
f een»: re . L 1 en 1 J n ö u 5 Nr n 
San Anleihen 3 5 . London 4 bee. 3. 775 une gt t. 51 6 der Börſe: Ba eg Ae Galizier 206%, geschichten 1 ee d en ie deer Ait, welche beſon⸗ 
ee se — Paris 109 SR... 2 He 216.00 ba Nach Schlu te —, Ungar. ngen des Chi en interefanten. 
Ben. wa Sue 21 12445 ba den —, anlethe — DL Krientanleie — urſe.] Hamburger . Anderes ve willkommen ſein en e l Auguſt Franke. Vierte, 
ae ae neiRe Den Kl 2 u. er ver —.— 4 Siet G8. fl Geldreutt per 3 Pas a ane. on Carl 1 Mee Walom 
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